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Einleitung

Niederösterreich wird seit 250 Jahren lepidopterologisch 
intensiv untersucht und zählt wahrscheinlich zu den am 
besten erhobenen Gebieten. Damit kommt dem Land
auch eine besondere Verantwortung in der Erforschung
dieser Tierordnung zu. Lepidoptera eignen sich gut als
Indikatoren zur Beurteilung des Zustandes eines Biotops,
von Pfl egemaßnahmen oder auch von globalen Einfl üssen 
(z. B. Klimawandel). Seit 2016 nimmt die Erforschung der
Schmetterlinge in Niederösterreich Fahrt auf. Die Landes-
sammlungen Niederösterreich haben begonnen, systema-
tisch die Arten der Lepidopteren in Niederösterreich zu 
erfassen und eine „genetische Bibliothek“ zu erstellen.

Gestartet wurde mit der Untersuchung der Noctuoidea
im Rahmen eines assoziierten Projektes zum ABOL Pi-
lotprojekt „Schmetterlinge“ (H  et al. 2019). Dabei
konnten über 400 Arten der Noctuoidea Niederösterreichs 
mit Foto und vollständigem Barcode belegt werden.

Besonders in Schutzgebieten sind umfassende Er-
sterhebungen zur Entwicklung von Indikatorarten von
Bedeutung. In den Jahren 2016 bis 2019 wurden syste-
matisch Kartierungen im Weltnaturerbe Wildnisgebiet
Dürrenstein fi nanziert (S  2018), weshalb ein großer 
Teil der Neunachweise (sieben neu für NÖ, einer neu für 
Ö) auch aus diesem Gebiet kommt.

Neunachweise von Lepidoptera (Schmetterlinge) für Österreich
und Niederösterreich – Motivation zur Initiative

„Leuchtturmprojekt Schmetterlinge Niederösterreich“

Wolfgang Stark

Zusammenfassung: Vor wenigen Jahren haben die Landessammlungen Niederösterreich beschlossen, die Möglich-
keiten der Biodiversitätsforschung anhand der Schmetterlinge (Lepidoptera) aufzuzeigen. Im Zentrum stehen die 
Möglichkeiten der genetischen Untersuchung (DNA barcoding), aber auch die zukünftige Erfassung der Daten im 
Biodiversitäts-Atlas Österreich. Systematische Aufsammlungen im „Wildnisgebiet Dürrenstein“ erbrachten Stigmella
vimineticola, Bucculatrix demaryella, Phyllonorycter alpina, Rhigognostis schmaltzella, Tinagma signatum, Elachis-
ta occidentalis, Capperia fusca als neu für Niederösterreich und Lobesiodes euphorbiana als neu für Österreich. Zu-
sätzlich konnten aus der Sammlung Stark Nemapogon picarella, Bucculatrix humiliella, Biselachista contaminatella,
Scythris buszkoi, Pyroderces klimeschi, Scrobipalpa hyoscyamella, Prochoreutis sehestediana, Nola chlamitulalis als
neu für NÖ, Cephimallota angusticostella und Phyllonorycter mannii, als neu für Österreich sowie Aethes moribun-
dana als neu für Mitteleuropa vorgestellt werden.

Detection of Lepidoptera (butterfl ies) new for Austria und Lower Austria.
Motivation for the “Lighthouse Project Lepidoptera Lower Austria”

Abstract: Only few years ago Landessammlungen Niederösterreich decided to show the possibilities of biodiversity 
research using the example of lepidoptera. Opportunities of genetic sequencing (DNA barcoding) is key as well as
the capture of specimen data for the biodiversity atlas Austria. Methodical research at “Wilderness area Dürrenstein” 
proofed Stigmella vimineticola, Bucculatrix demaryella, Phyllonorycter alpina, Rhigognostis schmaltzella, Tinag-
ma signatum, Elachista occidentalis, Capperia fusca new for Lower Austria and Lobesiodes euphorbiana new for
Austria. Additional specimen of the collection Stark proofed Nemapogon picarella, Bucculatrix humiliella, Bisela-
chista contaminatella, Scythris buszkoi, Pyroderces klimeschi, Scrobipalpa hyoscyamella, Prochoreutis sehestediana,
Nola chlamitulalis new for Lower Austria, Cephimallota angusticostella and Phyllonorycter mannii new for Austria
and Aethes moribundana new for central Europe.
Keywords: Austria, Lower Austria, DNA barcoding, Nepticulidae, Tineidae, Bucculatricidae, Gracillariidae, Plute-
llidae, Douglasiidae, Elachistidae, Scythrididae, Cosmopterigidae, Gelechiidae, Pterophoridae, Choreutidae, Tortri-
cidae, Nolidae
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Darüber hinaus wurden auch einige interessante Microle-
pidoptera des restlichen Niederösterreich aus der Samm-
lung Stark analysiert, die eventuell Neunachweise für 
Niederösterreich darstellen könnten oder sonst von Be-
deutung sind. So können zusätzlich acht Arten als neu für 
NÖ und 3 Arten als neu für Österreich vorgestellt werden.

Die Erstellung eines Artinventars, die umfassende
Erfassung von Daten für den Biodiversitäts-Atlas Öster-
reich (https://biodiversityatlas.at) und die Beurteilung
einzelner Arten als Indikatoren wird in den nächsten Jah-
ren weiter Initiativen (z. B. Digitalisierung historischer
Daten) und Projekte dringend nötig machen.

Material und Methode

Die Erfassung eines großen Artenspektrums erfordert die 
Anwendung unterschiedlichster Nachweismethoden. Ne-
ben der Beobachtung bei Tag, dem Keschern zu allen Ta-
geszeiten sowie dem Artnachweis am Köder und am Licht 
(Abb. 1) müssen von manchen Arten auch gezielt die 
Präimaginalstadien (Ei, Raupe, Puppe) gesucht werden.

Zur Artbestimmung, eindeutigen Dokumentation aber
auch zur internationalen Einordnung stellt die neu entwi-
ckelte Methode der genetischen Identifi kation einen zu-

kunftsweisende Vorgangsweise dar (H  & H
2015). Einschränkend wirkt nur, dass das Belegmaterial 
professionell präpariert (kein Aufweichen) und gelagert 
wird. Auch wird wesentlich effi  zienter und billiger nur 
Belegmaterial verwendet, dass unter ca. 10 Jahren alt ist.

Die Artbestimmung der meisten unten angeführten 
Exemplare wurde durch Barcoding absichert (siehe je-
weils die Angaben bei den Nachweisen). Der „Barcode“ 
eines Insekts ist ein 648 Basen langer Abschnitt des mito-
chondrialen Cytochrom-C-Oxidase-1-Gens, ausgehend
von 5‘-Ende (COI). Die von einem Individuum ermittelte 
Sequenz wird dann mit allen bereits bekannten COI-Se-
quenzen anderer Individuen bzw. Arten verglichen. Die
graphische Darstellung erfolgt in einem „tree“, also dem 
„Sequenzbaum“, aus dem die genetische Diff erenz des 
COI zweier Individuen herausgelesen werden kann. Man
muss die Längen der horizontal nach links laufenden 
Balken bis zu ihrer gemeinsamen Wurzel addieren und
diesen Wert mit dem oben angegebenen Prozent-Maß-
stab vergleichen. Diff erenzen unter 0,5 % sind fast immer 
ein Hinweis auf Artgleichheit, Diff erenzen über 3,5 % 
sehr oft ein Hinweis auf Artverschiedenheit. Es gibt aber
Ausnahmen, weshalb das Barcoding klassische Bestim-
mungsmethoden nicht ganz ersetzen kann, wohl aber in
idealer Weise ergänzt bzw. absichert. Genauere Erläute-
rungen liefern H  & H  (2015).

Ergebnisse und Diskussion

Stigmella vimineticola (F , 1856) (Nepticulidae)

Nachweis: Niederösterreich: Wildnisgebiet Dürrenstein,
Freiengraben, E14°59‘ N47°45‘, 24.VII.2013, Lat. 700 m, 
leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_01139
(Abb. 2).

Abb. 1: Der Artnachweis am großen Leuchtturm ist besonders effi  -
zient und zur Erstellung des Artinventars eines Biotops unverzicht-
bar. Foto: G. Rotheneder Abb. 2: Stigmella vimineticola Foto: G. Rotheneder
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Neu für Niederösterreich. Bisher war diese Art nur aus 
den westlichen Bundesländern in Österreich nachgewie-
sen. Das gegenständliche Belegtier wurde Ende Juli als 
Einzelexemplar am Licht gefangen. Trotzdem kann si-
cher von einem autochthonen Vorkommen ausgegangen
werden. Die Suche nach den Präimaginalstadien war bis-
her nicht erfolgreich (auf schmalblättrigen Weiden).

Nemapogon picarella (C , 1759) (Tineidae)

Nachweise: Niederösterreich: Litschau, Moorgebiet bei 
Schönau, E15°02‘ N48°55‘, 18.VIII.2011, Lat. 550 m, 
leg. W. Stark; 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_01649
(Abb. 3); Raabs, Kollmitz, E15°31‘ N48°49‘, 18.V.2015, 
Lat. 480 m, leg. W. Stark; Brand, Moorgebiet Schwarzes
Moos E14°58‘ N48°52‘, 4.VI.2019, Lat. 505 m, leg. W. 
Stark.

Abb. 3: Nemapogon picarella Foto: G. Rotheneder

Abb. 4: Cephimallota angusticostella Foto: G. Rotheneder

Bucculatrix demaryella (D , 1840)
(Bucculatricidae)

Nachweis: Niederösterreich: Wildnisgebiet Dürrenstein, 
Freiengraben, E14°59‘ N47°45‘, 6.VII.2017, Lat. 700 m, 
leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_00753
(Abb. 5).

Weiterer Nachweis für Niederösterreich. Bucculatrix
demaryella lebt an Birke, Haselnuss und Linde. Die Art
ist für fast alle Bundesländer in Österreich nachgewie-
sen, scheint in Niederösterreich aber nicht weit verbreitet 
zu sein. Die Entdeckung kommt jedoch wenig überra-
schend, ein Nachweis erfolgte auch von W  et al.
(2019).

Neu für Niederösterreich. Nemapogon picarella lebt
an verschiedenen Laubbäumen. Es existieren Nachweise 
aus Tirol, Osttirol und Wien. Die tatsächliche Verbrei-
tung in Österreich scheint somit noch wenig erforscht. 
Der Nachweis im August in Niederösterreich deutet auf 
zwei Generationen hin.

Cephimallota angusticostella (Z , 1839) (Tineidae)

Nachweis: Niederösterreich: Hundsheim, E16°56‘ 
N48°07‘, 5.VIII.2013, Lat. 300 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_01258 (Abb. 4).

Neu für Österreich. Cephimallota angusticostella
wurde bisher nicht sicher für Österreich belegt und des-
halb von H  (2013) in die systematische Liste für 
Österreich nicht aufgenommen. 

Abb. 5: Bucculatrix demaryella Foto: G. Rotheneder

Bucculatrix humiliella H -S , 1855
(Bucculatricidae)

Nachweis: Niederösterreich: Litschau, Moorgebiet bei 
Schönau, E15°02‘ N48°55‘, 9.VIII.2018, Lat. 550 m, 
leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_01499
(Abb. 6).
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Neu für Niederösterreich. Bucculatrix humiliella lebt
an Tanacetum vulgare und auch an Achillea millefolium.
Die Art ist nur in Osttirol, Oberösterreich und seit kur-
zem aus der Steiermark nachgewiesen. Sie wird wohl
häufi g übersehen und könnte durch gezielte Nachsuche 
der Raupe häufi ger nachgewiesen werden.

Phyllonorycter alpina (F , 1856) (Gracillariidae)

Nachweise: Niederösterreich:  Wildnisgebiet Dürrenstein, 
Legsteinalm, E15°02‘ N47°48‘, 14.IX.2016 Mine an Al-
nus viridis, e.l. 25.III.2017, Lat. 1400 m, leg. W. Stark, 1
Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_00754 (Abb. 7); Mönich-
kirchen, E16°01‘ N47°30‘, 29.10.2013 zahlreiche Minen 
an Alnus viridis, e.l. 22 u. 27 u. 28 u. 29.III.2014, Lat.
1020 m, leg. P. Buchner & W. Stark.

Wiederentdeckung für Niederösterreich. Phyllono-
rycter alpina fehlt in der Österreich Liste von H
(2013). Bereits vor einigen Jahren konnte die Art am
Wechsel nachgewiesen werden (leg. P. Buchner & W.
Stark). Die Vermutung, es könnte sich um eine andere 

Art oder Unterart handeln hat sich auf Basis von Bar-
codeuntersuchungen aber nicht bestätigt. Bereits von 
S  (1927) wird diese Art für die Lunzer Gegend 
genannt. Phyllonorycter alpina lebt auf der Grünerle, 
einer häufi gen Baumart des Wildnisgebietes. Die Art ist 
dort mit der Grünerle in den höheren Lagen verbreitet 
und nicht selten.

Phyllonorycter mannii (Z , 1846) (Gracillariidae)

Nachweise: Niederösterreich: Wolfpassing, E16°11‘ 
N48°18‘, 7.XI.2009, e.p. 13.III.2010, Lat. 550 m, leg. 
W. Stark (Abb. 8); Perchtoldsdorf, E16°14‘ N48°07‘, 
30.IX.2017, e.p. 18.III.2018, Lat. 350 m, leg. O. Rist;
Perchtoldsdorf, E16°14‘ N48°07‘, 16.X.2018, e.p. 
10.III.2019, Lat. 350 m, leg. W. Stark.

Wiederentdeckung für Österreich. Die Art war histo-
risch mehrfach gemeldet, von H  (2013) aber aus
der Österreichliste wieder gestrichen worden, da aus dem 
gesamten Bundesgebiet keine Fundmeldung verifi ziert 
werden konnte. Bereits 2009 gelang der Nachweis, die
Barcodeuntersuchung verlief jedoch negativ. Mit den
Zuchtfaltern aus Perchtoldsdorf ist der Nachweis für Nie-
derösterreich und Österreich endgültig erbracht.

Abb. 6: Bucculatrix humiliella Foto: G. Rotheneder

Abb. 7: Phyllonorycter alpina Foto: G. Rotheneder

Abb. 8: Phyllonorycter mannii Foto: G. Rotheneder

Rhigognostis schmaltzella (Z , 1839)
(Plutellidae)

Nachweis: Niederösterreich: Wildnisgebiet Dürrens-
tein, Hintere Hundsau, E15°02‘ N47°46‘, 6.V.2016, 
Lat. 750 m, leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_
Lep_01307 (Abb. 9).

Neu für Niederösterreich. Rhigognostis schmaltzel-
la wurde erstmals 2010 für Mitteleuropa nachgewie-
sen, nämlich aus Kärnten (W  2013) und Südtirol 
(H  et al. 2014). In der Vergangenheit wurde sie
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eventuell mit R. incarnatella verwechselt. Der Fund in
Niederösterreich ist sehr erfreulich und von großer Be-
deutung. Der (Einzel-) Nachweis gelang im Weltnatur-
erbe Wildnisgebiet Dürrenstein in der hinteren Hundsau 
am 8.5.2016 am Licht.

Abb. 9: Rhigognostis schmaltzella Foto: G. Rotheneder

vermutlich mit Geum montanum assoziiert.“ Der (Ein-
zel-) Nachweis gelang unter Tags auf der Legsteinalm am
22.6.2017. Entgegen bisherigen botanischen Kartierun-
gen (E  2011) kommt Geum montanum im Wild-
nisgebiet vor, wurde jedoch bisher nur in zwei Pfl anzen 
in der Gegend des Springkogels gefunden. Dies bedeutet
also nicht gerade eine Bestätigung dieser Futterpfl anze, 
aber auch keinesfalls eine Widerlegung. Der Fund ist
sehr überraschend und erfreulich!

Elachista occidentalis F , 1882 (Elachistidae)

Nachweise: Niederösterreich: Wildnisgebiet Dürrens-
tein, Bärwiesboden, E15°04‘ N47°46‘, 14.VIII.2015, 
Lat. 1130 m, leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_
Lep_01301 (Abb. 11); Wildnisgebiet Dürrenstein, Geröll-
halden, E15°03‘ N47°46‘, 28.VIII.2016, Lat. 1420 m, leg. 
W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_01294; Wild-
nisgebiet Dürrenstein, Freiengraben, E14°59‘ N47°45‘, 
12.VII.2018, Lat. 700 m, leg. W. Stark, 1 Ex.

Für Niederösterreich bestätigt. Diese Art fehlt in der 
Österreichliste von H  (2013), jedoch ist wegen ei-
ner erst erfolgten Revision (K  & G  2004) die
Verbreitung dieser Art in Österreich off ensichtlich noch 
nicht geklärt. Nachweise aus dem Steinfeld liegen von 
Peter Buchner (B  2009) vor. Im Wildnisgebiet
Dürrenstein konnte die Art mehrfach an unterschiedli-
chen Lokalitäten gefunden werden.

Tinagma signatum G , 1991 (Douglasiidae)

Nachweis: Niederösterreich: Wildnisgebiet Dürrenstein, 
Legsteinalm, E15°02‘ N47°48‘, 22.VI.2017, Lat. 1450 m, 
leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_Lep_00735
(Abb. 10).

Abb. 10: Tinagma signatum Foto: G. Rotheneder

Neu für Niederösterreich. H  & W  (2000:
466) melden den Erstfund, der erst wenige Jahre zuvor
beschriebenen Art aus Kärnten und erläutern: „Mussen 
Ost, 1760 m, 3.-4.7.1999 (leg. Huemer, Erlebach & Wie-
ser). Sowohl bezüglich der Verbreitung, als auch öko-
logischer Ansprüche eine sehr unzureichend bekannte 
Art, die bisher in Österreich nur auf den Sajatmähdern 
in Osttirol nachgewiesen wurde (R  & H
1995) und weiters isolierte Vorkommen in der Slowakei,
Montenegro sowie Norditalien besitzt (G  1991).
Nach den Beobachtungen im Alpenraum ist T. signatum

Abb. 11: Elachista occidentalis Foto: G. Rotheneder

Biselachista contaminatella (Z , 1847)
(Elachistidae)

Nachweise: Niederösterreich: Gramatneusiedl, Fischa-
wiesen, E16°31‘ N48°01‘, 30.IV.2012, 1 Ex, 27.VII.2016 
1 Ex (Abb. 12) und 22.VIII.2018, 2 Ex, Lat. 170 m, leg.
W. Stark.
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Neu für Niederösterreich. Die Art ist aus dem Osten 
Österreichs (Wien, Burgenland) bekannt (H  2013)
und der Nachweis im östlichen Niederösterreich daher 
wenig überraschend. Derzeit ist das bekannte Vorkom-
men in NÖ aber auf eine Lokalität beschränkt.

Scythris buszkoi B , 2004 (Scythrididae)

Nachweis: Niederösterreich: Trübensee bei Tulln, E16°02‘
N48°22‘, 8.VIII.2017, Lat. 180 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_01281 (Abb. 13).

Pyroderces klimeschi R , 1938 (Cosmopterigidae)

Nachweise: Niederösterreich: Orth an der Donau, 
E16°42‘ N48°07‘, 18.VI.2017, Lat. 154 m, leg. P. Hue-
mer; Gramatneusiedl, Fischawiesen, E16°31‘ N48°01‘, 
11.VII.2017, Lat. 170 m, leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode
BC_LSNOE_Lep_01417 (Abb. 14).

Neu für Niederösterreich. Die Art war bisher in Öster-
reich nur aus dem Burgenland bekannt (H  2013).
Der Nachweis an unterschiedlichen Orten ist interessant
und spricht vielleicht für ein verstärktes Auftreten in den 
nächsten Jahren. Dennoch dürfte die Art bisher einfach 
übersehen worden sein. Zur Biologie ist nichts bekannt, 
was eine Beurteilung zusätzlich erschwert.

Abb. 12: Biselachista contaminatella Foto: G. Rotheneder

Abb. 13: Scythris buszkoi Foto: G. Rotheneder

Neu für Niederösterreich. K  & H  (2012)
melden den Erstnachweis für Österreich in Wien. Die 
Art kann an der in Österreich nicht autochthonen Lyci-
um barbarum (Gemeiner Bocksdorn) schädlich auftreten 
und muss als potentiell invasives Neozoon gelten (H -

 2013). Das Auftreten bei Tulln bestätigt das weitere 
Vordringen nach Westen, auch ist die Fundstelle immer-
hin ca. 1,5 km von der S5 entfernt.

Abb. 14: Pyroderces klimeschi Foto: G. Rotheneder

Scrobipalpa hyoscyamella (S , 1869)
(Gelechiidae)

Nachweis: Niederösterreich: Untermitterbach, E15°38‘ 
N47°52‘, 18.2.2019, Lat. 820 m, leg. W. Stark, 2 Ex, Bar-
code BC_LSNOE_Lep_01512 (Abb. 15).

Bestätigt für Niederösterreich. Scrobipalpa hyoscya-
mella wurde bereits 2007 von P. Buchner aus der Gegend

Abb. 15: Scrobipalpa hyoscyamella Foto: G. Rotheneder
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um Gumpoldskirchen nachgewiesen (B  2007).
In den Jahren 2018 und 2019 wurde die Art vom Autor an
mehreren Orten festgestellt, eine genauere Auswertung
hat noch zu erfolgen. Womit das plötzliche regelmäßige 
Auftreten der Art zusammenhängt ist noch nicht klar.

Capperia fusca (O. H , 1898) (Pterophoridae)

Nachweis: Niederösterreich: Wildnisgebiet Dürrens-
tein, Geröllhalde, E15°03‘ N47°46‘, 20.VIII.2012, Lat. 
1420 m, leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_LSNOE_
Lep_01228 (Abb. 16).

Neu für Niederösterreich. Capperia fusca ist nur aus
Vorarlberg, Nordtirol und seit kurzem aus Kärnten und 
der Steiermark bekannt (H  2013). Der Nachweis
aus Niederösterreich kommt daher doch überraschend. 
Vermutlich wurde die Art in anderen Bundesländern bis-
her übersehen.

Neu für Niederösterreich. Prochoreutis sehestediana
lebt an Scutellaria galericulata. Die Art ist aus Nordtirol,
Kärnten, Oberösterreich, Wien und neuerdings aus der 
Steiermark nachgewiesen (H  2013). Durch geziel-
te Nachsuche wird vermutlich auch in Niederösterreich 
eine weitere Verbreitung in Feuchtgebieten nachzuwei-
sen sein.

Aethes moribundana (S , 1859) (Tortricidae)

Nachweis: Niederösterreich: Wolkersdorf, E16°33‘ 
N48°23‘, 31.VII.2017, Lat. 250 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_01414 (Abb. 18).

Abb. 16: Capperia fusca Foto: G. Rotheneder

Prochoreutis sehestediana (F , 1776)
(Choreutidae)

Nachweis: Niederösterreich: Schrems, Moor, E15°05‘ 
N48°47‘, 5.VIII.2014, Lat. 540 m, leg. W. Stark, 1 Ex, 
Barcode BC_LSNOE_Lep_01256 (Abb. 17).

Abb. 17: Prochoreutis sehestediana Foto: G. Rotheneder

Abb. 18: Aethes moribundana Foto: G. Rotheneder

Neu für Österreich und Mitteleuropa. Locus typicus 
ist Malaga (Spanien, Andalusien). Laut Fauna Europaea
[Subversion 2.6c vom 22. Februar 2013] ist die Art von
Spanien, Portugal, Frankreich, Italien, Polen, der Slowa-
kei, Ungarn, Mazedonien, Rumänien und weiter ostwärts 
durch das südliche und mittlere Russland bis über den 
Ural hinweg verbreitet. T  et al. (2009) melden
auch die ersten Nachweise aus Litauen. „Vor diesem Hin-
tergrund verwundert es, dass die Art weder in Deutsch-
land noch in der Schweiz oder Österreich vorkommen 
soll“ (R  2013). Ein Vorkommen in Niederöster-
reich und in den östlichen Waldgebieten ist daher nicht so 
überraschend wie es zunächst schien.

Lobesiodes euphorbiana (F , 1842) (Tortricidae)

Nachweis: Niederösterreich: Wildnisgebiet Dürrens-
tein, Edelwiesalm, E15°03‘ N47°45‘, 22.VI.2016, Lat. 
1370 m, leg. W. Stark, 2 Ex, Barcode BC_LSNOE_
Lep_00650 und BC_LSNOE_Lep_01358 (Abb. 19).

Neu für Österreich. Der Status dieser Art scheint ge-
nerell sehr unklar zu sein und fehlt in der systematischen
Checkliste von H  (2013). Mittlerweile ist 2018 für 
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Österreich zumindest aus der Steiermark ein Neunach-
weis gelungen (P  2018). Für Österreich und an-
grenzende Gebiete lässt sich derzeit über das Vorkom-
men noch wenig sagen.

Abb. 19: Lobesiodes euphorbian Foto: G. Rotheneder

Neu für Niederösterreich. Neufunde von Noctuoi-
dea-Arten in Niederösterreich sind selten. Die gegen-
ständliche Nolidae ist in Österreich nur aus dem Bur-
genland um den Neusiedlersee bekannt (P  &
R  2010, H  2013) und das ist auch das west-
lichste Vorkommen. Der Nachweis in den Marchauen
passt mit diesem Verbreitungsgebiet gut zusammen, die
vermutlich hier sehr seltene Art wurde bisher wohl über-
sehen und wird in Niederösterreich nur in Feuchtwiesen 
an der March auftreten.
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Unterstützung.

Nola chlamitulalis (H , 1813) (Nolidae)

Nachweis: Niederösterreich: Drösing, E16°56‘ N48°31‘, 
29.V.2017, Lat. 145 m, leg. W. Stark, 1 Ex, Barcode BC_
LSNOE_Lep_00762 (Abb. 20).

Abb. 20: Nola chlamitulalis Fotos: G. Rotheneder, P. Buchner
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